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Meteorologische Beobachtungen zu Laibach.
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^ Gubmual - Kundmachungen.
K u n d m a c h u n g . (»)

Dlk kaislrl. k^nij l . Magistrat der Slsdt u?-.d des Freyhafens von 5»'i?st, bnntzt zuit
«Ngemtnien llenntniß iolgende, für die neue Vervachlung der zum Ped^l^ d?r Bevölke?ling
dieser Stadt u«d ^r«s t^rr i töriums UOchlgen iluserung und Husscyroltung der Ochsen zum
Grulld gelegte^ Vtbingnisst'

Am »«. d?e lünitlsen V>gnathes Oktober l . ) . wirb i " bem Ratbssaale bes k. k. pdl. ök.
Mazissrats in^en q-w^ulschc», Vormttt,, ^stunden ê ne öffentliche Versteigerung zur Rindfleisch'
Vlusschrottnngs-Pachtung für die Zeit vvn einem Iahle und 4«>ar rom 3. Hornung ^ 3 , 9 ^ ^
letzten ^äner i3«o abg?hal'en tvtrst?.

ltens. Wird die ^achtuna de!nl>nigen zu theile werden, welcher in ber abzubaltevden
Versteigerung den für die hlestqe Bevölkerung »ostbeilhaftesle», Anboth mschss, wird,

2tens. Zur ^.zltllz^!, ^»»r> k in Ositrent zugelassen, der sich nicht vorlunsia am Tag»
ßer Lizitsziou vvr der dießfslls blstehenden Magistrat. Kommisston mit «in«r annehmbaren
Kauzion v»n 10,000 ^1. ausweiset, wtlcke a«f eine Realität im Werthe ren mnigstentz
2s,ooo fi. v tsMert ftyl, soy.

Ztenl. Auch Be»ellmäHtis'» /im Nabmen der Ofserenttn tonnen als Vit l izitanlrn bey
ber Versteigerung inc«s«e^ren, wenn sik sich mit ier gnetzlicken Vollmacht «nd über gltlch«
halti e Kallzion von zehntausend Gulden, b«y der nänml:cken Kommjüisn aniw-lsen.

4tens. I n der Zwischenzeit und bis zur angehenden Lizitazibn, werde» auch sckriftM»
Offerten fü^ diele FlflsHpachtung an^n«mmen, je^ech il,üßin delle» Offerentln shre«
Nahmen, Wohnort,/und Stünd ausdrü<fllck benennen, sich Kleichzeit,q über dir jttzt
hestimmte Kau»,,« «usweis«n, und ihre schristlichen Offert««, wenn solch« auch auf Z nack»
«inander folgende Jahre ausgede>nt »erden sollltn / enlwtd»r unmittelbar bey dies«r Hechlibl,
^«»dessielle einreichen, ,der, diesem pvl. ökon. iötadtM5gistrate einftn>en.

Die Anträge v«n Offtrenten, welche die best.mmlen Vorschrift«» »icht erfüllen, werde,
, gar «icht geachtet ^er> en. ^ ^

5tens. Außerordentliche Verheißungen z. B . V<rsickt?ungtn der BeutrHg« zum Spital»
Urmelnnstit»re, zljm Arheits.vdkr Otrashause, werden bey f-er LlzttHphn nicht anglnommen^

6tens. Der Achter hat nicht all,in die Lieserunq der erforberliOen, 5ur Bedeckun« d«t
aanzj3l»ritzen Bedakses auf 5« Tauleod Cinlen dev,^ntt«n> nesunden und woblaenihne«
Ocksen, sbn^irn auch die Gchlachtuftz derf<lbrn urd die Ausschrottung des Rilidsteischfs wr
Hie P»vula»?«>n, »nd öie f. k.'See.und Landttuppen in d«n dazu besiinuntrn össcntlichew
Bäncken zu b<sKr<jttt.

7ten«. Wird das Nin^sieisch nach beck Wiener Piund, auf zimentitttN mit SchaaleB
tzersehene» WaaZen «bgewogen werden müßen.



, . ' HM
8tens. sanls auf em Psunb nicht mebr als tress loth Z u w a ^ gerechnet werden, und

f M i c k diese bey e,ls Pfuud Rn'dfielfch nicht über e,n Pfund betrsgen. ' .
jedoch werden auch schrWiche Offerten bis zum Tagt ' der angebenden Lizitqzion zui»

AusschrottunA des Rinlftnsches «h^e Z^wqgf unler den Bedinzungsn l'e« vierten Punktes
«ngenommtn, uils wenn s»lche e,tte WürdjssuuK vt r t i tnen, zur Z«t der Lizitazwn selbst in,
Antrag gedacht werden.

yttne.^ Hut die Znwage ans Nir.tsseisch, das «!?, .15« Kvpf, siüß, H a s , «t. b. g l .
Dsücken, )tdo^ Nlcht aus llUgkN Kno-chin, auch lucht aus Z-le^ch vi,u «nbern Thicrgat«
kungln zu begehen.

»ottns. Dcr Virkauf der Kutttlflecke hat «ach dem Gtw:chte um d'"N Flelschpreie/
za gesltkhtn. '

»ittns> Wird dtr Pächter die zur täHlickm Vefzedrung für tie Populilzio» bessimmtelt
Schlachtochsen'vvls den )üb«sHea ^ e ^ e r n besichtigen l'lff^n, d^>,t dir<e je»e Glücke «ns»
wählen tönten. w?lcke durunttr, <!s ko,ch?r z^r Htrt 'hrung sür die Hübsche Gemeinde
ge?ig«et, und tsforderlich befunden ,velhe>l dül-jen, such ihl'e^ für tnese tb3 sonsi üN^chen
Hwey piri?nsi^n Ä a - b l ^ am Gewichte einräumen, dte Zuwzze n:chr über bie im Men §<
bfstlhcnde Olllschriit «„schlagen, und endlich tenselde.l auch dls sehnen von dea «ls koscher
hefuodenen Ochsen uberlÄA". .

»2tens. Har dtr Pächter sowohl die i», Betreff d,s richlizen Gewichtes cmb Preises teym
Aussckrvtten tzestfhcnbe»l Pol:z?y'«ls «uck iene Varschriften, welche ven Seite der öffent-
lichen Gesunbktt^.Anstalt in Ausetzung deS V»e»schlackten< festsitzt sind, nicht nur selbst
zu blfclacn, jonderu auch y»n seinen UnterKeorbuecen bey eigener Vecsittworlung mit aller
Geii.nliqk«'lt bt '« l^n «,U lassen., - ,

»Ztevs. Wird dem Pichle büs. Befuzniß eingeräumt,/sicd tie <ur Verzehrung ^er
hiestisn Einw«bner «rtsrderlich^n Ochlackts^stn, nicht ollem aus Ung.ln und Kroszien,
ssnbtfn «uch aus Härüt>l, u^b Gt l i l l lm^ rk , jedych zezen KensummepHsse, »elche ihm vvlz
der kiesigen H»ch!öbl. Landesßeüe erthe,ls.'oerdea, ungehindert zu verschaffen, u»d

»4rtns. Hat solche zes-u Entrichtlillz, bcr vorgeschriebenen slbgate in diese Sl«bk
einzutreiben.

IFtens. Nü-b dem PHchter der tsstntliche 5ckilachth«f nebst ten bemsellen umgeze«de»
Gt i l l rn und der. zu At»tr«ckun'g der O«i>fe«bäute erbauten GlIirntächer mtt Vluinabme ber zum
Behufe bes k. k. B i l i t ä rs be<iimnue» Behältnisse unensßekllch zu seznem Getravche überlassen,,
und der Gchlsckrhef wirb lhm «i t te l l l I ltVtM«rtum übergeben werden.

,6teue. Eben s« werden llemselben 12 Gchr,U,Bckncke unentgeldlich zum Gebrauche
überlassen.

l7te<-s. Wirb dss FleisH in «sen Bäncken um gleiche Preise ausgeschrötten werben '
wüssen. Es wir^ «her demnach dem Pächter frep g t M t , b«K Geschess und Zuwage aller^
Art. «bgesendert woklftller zu verkgufen, und yach ftin«r Einsicht sich bey bem St«>lO
Plagistr^s, u«d P«silt!) ^Virekzion um die Errlchtunz mehrerer Hleischbänks zn verwenden«.

»stens^ Bloß für den FsN, baß eine allgemeineuntz sick «llgemein erstreckende Viehseuche
«» alle^ v^r ,um Ankp«f der Gchlschtochstl» «nqewiesenel» Provinzen «usörechen, und dieses
burch b»e b treffenden L«nb»«kllen, »der «reissmter autt,:tisck bestättigtt werde» sollte,
wirb der Pächter von der übernommenen Oerbmdlichktlt entbuudtn seyn.

lytens. Alle übrigen Zufälle und Gefairen harter Pächter zu ük.'lnehmen, der^ssasst,
h«y wen« er au« was inwer für einem V»rw«nbe die tlti»e«s5ßenen Verbiadlichkeuen nicht
eefullen, und btknbtr« den turci, ^ie Lizitalion fessgefttztcn Fleischerei« nicht zuhalten,
wsitt l , der Ssot t .V i^sMrat da^ Recht haben so«, sogleich aus di» sauli«» zu greifen,
«nd «,f Unkösen des Pächter« füe den nöthigen Fleischbedarf augenblicklich nach Glttbefinden
z«serg.en.

«vtens. G M nach erfolgttr Genebmigung l>«e'Lizit<zien«.Prot»k«tt von Seite bee
blhern Behoben wir t bev Uebernehmer der Pschtong Verbum daseyn, einen föfmljKen Hon-"
trakt mit d<esem M s M r a t l t.»ch d«w V i o « tiefer Bedjr.zmsse zu schliessen, und tzey tgzW
nöthigen Ettmeel zu zahlen» z . ,



2ttens. Ferners wlck ŝ? Nnte^nebn-er te?pff<ckket ftvV, ben Eckl.,ck5kcs ^ ^ lVäß fz
von 3 zu 8 Tage«! l'hn Zem U irarh.^ reinigen ^ l l̂ sscn , wchl Anfal ls der S t i l v l «Ms2< i l l ^ 3,6
Vlecht h«deu soll, es aus lwtöst:n des Unte^ne^n-ers zl., vnnnlosien.

22tenk. Eodlich wjcd der Unlerne^rer verrultrn j<yn, tflissiige K^uie?, wll«F>t yen
seinen sletjcka^ejchrotlern üderhaüen werben solilr», au5 ^lgel,«m zu «nn'ä äkigen, n oqeael,
er tas Kechl daben soll, semtn Regreß an den übech^lleutell 8!tlsttül.ls^s«ttts zu reimen.

M 2Ztt»lö. 3iach der XlziNtioli weroe» ga, ktlnc Oüertey cler Anböthe a.,^el.^M»nen Utftc».
^ Hon dem k. k. pol. ökon. Maqi ' is^e.. friest om s.'-«. I r l !> l 8 i e .

Ignatz v. Capllano,
3titttl des kats. ösierreichischcil le^po^s« Or.e..ö, t. i. w.ttlicher Guler^al-Rath, ll»^

Präslö dlö Magistrats.
Anton Pascocini Edler von Ewenftl ls,

, ^ - S e t„ r e, r ä r.

M ' P r i v i l e g i u m . - (2)

» Wir Franz der Erste:c. 2c.
M Bekennn» öneulua' m.. i l t j tM ^>s«e<t. Es lty Uns v»n I . B . Uisen^Mf? vvrqest-llk

»hkben, ?r bade mtt 'Aittw^nd vleler Mühe und Heften ein« besonbtre V.stdüde ba5 Psl<lee
zu Blelche«, «lluüdtn: Er »ly nun berett/ diese d,y den daiüber «»«rgiremmknen U-ntssu«
chungzn ais neu, zwectmäß«g, und vortheühast «nlslalu>le Elfiad^nst iu te G'.,ase»
Unserer Manarckie zum Nutzen des Puhlitums a«bzuführen, wenn W»r ihm buuz lNuesei
allerhöchste» Gckutz, und e,n auksallejf.geS Plloil,q,ut:: auf mefsere nzchtlnand^r jelßende
Jähre lil dem ganzen Um?an^e Unserer Monarch?« bewilligen Nll-ssn.

Da Wts Uns nun ^derzeit dereit sinden lassen, nützilch? srsindunge« und Un^ern?^«
M wungen zu unlel«?üyln, dalxn Wrr Unö auck ben?,gsn tesunden, den aiilrui'lsschänl^st >,
M Gesucht des I . G. Uffende,mer zu ne,iUahlen / und ihm, seine«, Erben, und ktssonasien

«in ausschließendes Prlvlle^lum «uj 6 nacheinander folgende Jahre in »em Umfänge U s»r r
Wonarchli gtgen dem zu verleihen, und für U».jert 5ö>ngltläe Bcbmf», ^<Ni;ien, u d
L,d»merien, I l l y r ien , und Dalmazlen, r s ^lzhe^zogtt'um Oeße^l, ck rf-l.^d untes t,?
Enn<, dle Her<!?gthümfr Etfvermarf, Salzdurq und l^s'l sien, d,t Valfgrafsckatt V"äh-
reNs und die ßefur<ietet< Grafschafl l y r o l die qkqe, irärtige Ulunte «uszuOltigen, laß er

ltens. Eme gcnaut Zs,chsiung rnd ^es^ le^un^ te< »m ftii ê  Ble.cje er ordssli^ey
Hlpparats untz sein. r Methode »» P'e'ch^n v-rslaelt l insqe, lrelct>e bey einem über di«
Veuhelc dieser Elftneunfi, oder über tie Nscküdmung dcrselten en <itde'nle„ 3»?if>l, o^ r
«iner Gtre,tiqfe,s zur Entscheidung zu tiertn baden, und olwcder -n «'rem solchen ZaNe,
,der «ach Verlauf dcr D«uerz<lt d»eses Ps«vtlegiums zu erönnen »>i)n w?ster.

2!e'ns. Daß er selbst nach ')iuß^n^ kllser 6 Ihrigen Fs,st sei,t Ersindui g durch ein«
genaue und verläßliche Beitreibung össe t̂lick bekannt macte.

ZtenS. Daß, wenn Iem.i! d aperer ,u b lr?lftn vl 'mtch:-, die ssrssn^mq lm Wese"k<
lichen nickt verschieden s5on ftüncr <>enackt, und benützt zu ßaben, diests ^ r i r l l f gum iür
erloschen, «der olelmebr für n,cht e«sbe,ll unqes?den werben sol!. .

4tens. Daß, wenn er dltsee Pr,v,lep,l!M dinren ) ^ r vnd T«<» von bei ff sn , nicht
in Ausübung trmgen, oder wH^s^d der übrigen Fr st e,n ganz:b Jahr u» hel>üht l̂ ss?«
y,2rdf, datselbe gleichfalls für erloschen ,u achten sey.

Uenn aber 5ie>e chm kiemit aufczelsagenen Bcdinl".>rcen ^fr?,!li«t in EssÜ!l«'ng qebsacst
ilverden/ so scll er sich l><ckt nur dltfls >bm alttronäkq«! verltel'entn ^sldlleqiuns zu «'sssexen
haben, sondern W«r veros^nen zuqlsilt', d-ß näbsenb i>s?< I^l» <n v„n scule <»n, in d^m
ganzen Umfange der Donar l i i t , und i . 'Mso , l t " l in uüseren 4ö'l»qrsickfl, 3 ldmen, Galwe»
und lodomerien, I l l y r ien , und Dalnaue,,, in dem Erlbnzoqtdum O'^'rsllch eb-unh unlce
ler Enne, in len Hesz«gtl»ümern ^teyermasf, Salzburss, u,d Gcdlcsifn, ?n d-r I^.'rk.
Grafschaft Mähren, und »n der a/fürn'ie'i Graisc^aft 5 l ) 'o l , sick» aufer iüm It5erssan»
»»ttzalten solle, die <i,u ihm erfundene P^P„rb!tich-Melkbde zw Wkskollichen nachzüahm^,
zind zwqr bey Verlust h l i hettetten« Mattl ials/ und süeö tazu gehrauchten Neckzeuges,



welches «,Fes zvm Nrtzev ^ s ^. »Ie dann a^ck d^n

G e r u f e v ^ EinhMpen H.^'a.en ,n jätcm U«b<rtrstU'"esülle srej en zoll, lrorrn d»e
Hälfte Unletl«'. sikl^r.'llm, t»l andere atez t?m F. G. Uftel!hl>m?s z,,süL?n, «,'d un^ch.
^bll tch ducch tos «n dem lanoe, ws lze llebetirtNll^j 8!'!a«el)l/ hft>.i,ilche 2it't.l^«»t
exlgtlrltde.! ,Vrrdkn füll» '

D^s m -̂inkn M l l e?nstlicb :e- zc. Z^r U'kund ttss.tl. ze ^
, W,«!U ö?n 21',. ÄprU l^'l.<.

Tuso!p Verarmung ser dllytll Olu^!l^Httomm>ssi3n l>o"n 2F v. Ä Hr. »H!0 hal eß
oon .̂>n a^f ?-eu '.'tÄips. d. I . ang'2l3, e:il> toükurst j«r B:setzms des «el»>am:s dt? Hhyslk,

O s ^ i r o dc,tze- lneLl^fal ls uni^m i4--v M . b-kannt aeqebene K^nfurs»Veriautbarung
z^zllch ü..'ß'e? Wirkung ^fetzr. 3 îlbach aln > >. Aliust »^>8.

, Auto« Kuostl, k. k. Gu^r!>lal.Ge?rel.ir.

C i r c u l a f e ( » )
des kaiserl. königj. nigrischen ^and?3 G^bcrniums zu kaibact^'

D c r ^ o l l säi' d:e m Älü^en oder slüschen gemllcen, und :n Kisten in der Cin»und
AuSt^thr vörkomme»üen Mlr.es^lw^.sser w,rd beiinttmt.

Gei:,r Mal3stäl- Vaden mttMli alwhöck!ier E'.:sl>l'eßu^q vom Zo. I u n y , und darüber
e^felgli-n D?krel?s der ßoben k. ?. Hofkammkr vom -̂ 8 ) ' l ? b. ) . 3il>v. Z.^oZo tie von
d r̂ i i'. Commerz. Hostommi^iinl an^ttrasjen^, in ,,llen dr»!)ln;en q,le>.chförmllj einzuführende
v:u-. 3olld:stlmmunq für di? in .^rüaen oder IleiH^n g?süüten, u«d in Ä?sten in ct'r Em-oder
Lius^uhr vorktnr.mcnten Mineralwaiscr, zu gen?hm,qsr., und hernach de» 3 ! ^ ^ ^ ^ , ? ! ! vom
Wleüer-Zsütn^F^orcc) mttZ6 Kr?utzer, und den Ll^efuhrz)!! vsm Ailkncr.« Zentner ^ o i c K
i:'.?? Z Kreutzer festzusetzen, zugleich ader auch den V'."?edr mit denselben un Innern ter
Monarch?? mit Einsckluß '^naarns und Siebenbü qens/ zo!If<'sl> z.l e:kirren qeil.het.

Di?se ftückste nku?. Zsllbesiimmuncz dar vym Tage der i>ise«llich«j! 3lu«tmschung in bie

Karl Graf h. Inzaghy,
Gouvsmeur. Leopold Freyhsn d. Ertel,

l^lisel!. tö^igl. Gl.dt!slallal.l.

Kreiscttltliche Vttlautbarungen.
N « ck r i ch s. ( , )

3 " H'l^e einer 5o5ln Gübernial.V^orsnu^z vo« «8. dllses 3?5. 9^67 wird am s^i
tiesei Fl-il^e um y ukr ei'ie neu^liHe V^st,»a,suna der Bsennbsl«-^--^»»^ für die
»sse'Ult,-t,5s, B lk l r l ' t i , ,n d,e»'em <7e>5am:e al-g-fta!ten werdcn, w«z^ alle jkl.e h.emit rsrgf»
laden werdsn, d»e si<^ m.t H l , , « „ f r u n g s n hes^äftegsn.

Dle üi,lta,ion5.Bedlngnlsse tö«.llt« b̂ y dem Hleisamte in ie.i gewöhnlicken Amts«
stuften elnuesshln l?s^»n.

K. k̂ i l l i isantt i'ais'ick' an ?o. N^„ i? >?,H.

. . . Ä n s ü n t»» g u n g. ( ) ) ^, , < .
M'aen kllnfllqer U^erl ß«,^ di-s remd?^-»- !U3tt!chen Tl^al l und Rkdon:,n G'bällte«..

Virbm:^ Vosbtd'ill t>fs Blliälnqung t t f doötn t. f. qal!,,ls<5'>'. Gu l l l l , UN» ül! ^ . o . O N d ^ . 7M
,«,' Uk" Vct','ittaa? auf tnn R.is^'i l se zu Ltmdllg ,nler -ss Le-tu"S ll^ss «gtiN»
Sudli-mal r ssemni!!sär'? dl,e nrusflicl" 9^sbandlung besqk! on,n en w«d«!.

l'lslt"itt»'n w cte dak"^ ^k<'e ll^tls^<hn^nq a, l s ^ ^ " wollsn, î aben sich enkwe^ee
s,lb'1. v ^ l durch dinreickl'd B<rollu.ächligtt bey jcl.kl Hllha«tl i .ns ^lNz^stliitn, v ld itzt»
U»ttäge zu Pi, lolol l zu Hid."..
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Schriftliche Anträge altem wttben> mckt «ngenommw«.
Die Bedingungen unter welchen diese UntelnehM'ltng überlassen wirb, sind pe'si einer

lKlsztn Darstellung d̂er qegcnwärngen Wrhälr«i,sie des Lembttger ^Theater, bey dem HM»
gen k. k. Kreisämtt z«, E'nsickt hl^rertkKt werden.

Welches i ^ Gemäß-Heu «? c y ^ .n Gubernial ^Verordnung vom 4 . August d. I «
2<lhl 92-0l zur jHnintluß dt^ kui^rsgeuh«« tz^hsochl wird^

?<phllch «m »9^ ÄW st ^8 ls .

Stadt - uud Lundtechtttche, Ver'autbaruuge«. ""
B e t a n n t m a <d u n g. (2)

Von dem-k.k. Stadt-und Landrechtt ln Krain wird bekannt gemacht: Es seye vo»
^>usem l^erlcktt über Anlangen der Karvlmk Gntschcra'scheir Vormul^sckaft,, dann d?r Frau

Theresia verwiltibttn Päimcgia>,i i». die Erforschung oei Msälllgen Passldjlanles nach dem
«m l 7 . I/5»» iZoy verstorbenen, dürqerl. Org,etmach?r Joseph Gutsch«ra/Bcsi^lr des Hauses
M . 42 in der Stadt allh.er gewilliget worden; dal,er «Ue z?ue, welche auf diesen Verlaß
aus was unmls für einem Recktsgrunde elnen, Anspruch zu haben vcrm?ia?n, selben bry
der aus den 7. Sept. l< I«, Vvrm^ltsgs um »c>, Uhr vor tMem k̂  k. Gt^dt-und LandreHte
Hngeordneml TagsaWng so gewiß Knzumeldtn, und» geltend zu ^nachtN' haben , als im
Widr ige sie llch die naHthe<ligen ^olg.en. her Vorschrift des 3 M . §. des bärgecl. B b .
ßelbst beyzumessen haben, wurden..

La^bach den 2s. Iu iH ' 8 ' 8 .

B- e k a. n n t >n a c h u n g. («>
. Von dem k. f.. Ms>r-u,.o t"«drechs« in H ain »:rö b^a^nr gemacht: Es stye vo»-

'Ncsem G r̂ick'.se ü>e^ A^lan^l'., der Barthelmä KovasschisHen Kinder- und Erben in die
Eriorsttung! d ^ ^ W i a e « P^Uviardeö n«ch q«>bachttn sm 2^. Iuny l8»8 HauS Nr . 69
W der Tyrnsu veri^rdeuen B^rthetmä Kov^ls't' aewilliget worden; daher alle jene, welche
auf dl^en V^ laß mls wa^ immer fü« ein m I^echlsgrunde etnen Anspruch zu ßabew
«ermeilun, selben b̂ y der anf den ,4«. Gem. l . I . Vormittags um l0 Uhr vor diesem k. k.

. S t a ^ s u » ^ LaMkchte aua/Zrdn^en 3agsatzuns so zewiß anzumelttn, und geltend M
«nachen haben, als im Widrigen sie sich die nachthsiligen FolgtNz der Vorschrift dts 2^4. §«.
kes bürgert. G. B< selbst zuzuschreiben haben werden . -

LMach d^n 28. I u l y l Klg».

' B e k a n n t m a ch u n g., ' (2);
Vo« tem k. k. St«dt«unb Landi-echte in> Krain wird bekannt gemacht: Es seye ve«

v̂ esem Gerickle über UnlaWen deö Iosehb Trigler/ al5 Versretter sco.er Kinder, in die
Erftsschu,^ dt i a l lM igM P^ssibHandes nach ihrer am 26. März «3^3 in der Sradt iia^k
ve?stolbe«en^ Greßmutt« Frau Hbstpha von. Ienkensheim genMigtt worden; d,-ker a l t
fene, welche an diesen Verlaß aus wa« immer für einem NechtsHNlnde einen Anspruch, zu
haben vermeimn/ selbell den der «u( b<^ ,4 . Sept. l . I . . Frühe <ĉ  Ubr vor dusem k. t.
Gradscund ik«n?'"'1". ara,§M.cttn Tayf«tzü?g so gewiß anmelden, und geltend nachey
fMen,, w ' ^ r i M s sse sich die nacklbMgeil Fu^gen ber Vorschrift des 3 » ^ §^ des bürgerl«.
G. ^ ^ 5,'!5ss ;!<fum t!^?n habe-'- werden. Laiback den 28. I u l y l8»8.

U, " K v u k u r s « V e r l a u t b a r u n u . , (2)
W" l Vy!i te!w 5 k Sfabt'Und ?ondrechte in Krsin,, wird durch z^jenw^rtiges Edikl Hffew

VenjflNHe?', denn bur?»z gelegen , tsfannd «emackt: Es ley von tiefem Gcrickre über Mlanqe«,'
6b vi'Ns^ 6> l . M . e^'w^s der U»cktsw«kitbat der Inventur erklärten Erben Jakob Rotze
M. d,< ErWung'«ines ^vnk^ses über das gesammre jm Lande Krain befindliche bewegliche,.
und vMweglich' M ^ i a ^ '«/mögen de5 am F., Aug. l8>6 hier verstMeneu Dr^ Luks^
Nabe, Ger'chtti«.^dv»fat,n zu Laibach-qewilltqet worden..

Dabed wild Jedermann, 5er an den erssqebachten Verlaß, «nd nunmeßriy? Gs»tmasse
A ie Fd^süna äu ss^lle« berechtigef zu seyn g^altbt, anmit erin>,ers>bis einschlüM Za. Nov^.

M D ^ e Anmelbüsss. ftlrer Fordsrung j» Ge^«lt einer förmlichen Klage wider den zum
Lukas Ruß, dem Dr . Anton Lininer, aw>

WiWtutz beygMwl ist,/b.e^ diesM GeMtk fp ge îß z« Mrreichen,, unk jll: >«Zr nichk
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»u? die Nichtsgkeit sein?r Forderung,sondern auch bas Recht, frasrbessen er m blese,oiedjene Klü sse
gesetzt zu werben verlanget, zu erweisen, als nach Vei-lausdiefes Anmelduygs.TermineH Zcic.liöntz
mchr angehöret werden, «^diejenigen ,die ihre ^o>'dirANgdls dahm niHf Angemeldet hilbeil, w
Rücksicht des gesammt?7! ^m ^ante Ksüin 'iesindilchen G^nlrevml'ge^s o5üe Nußnahsste auch
dann abgewiesen feyn sollen, wenn ikiml wirklich ein Kompn'/sazions-Neckt gebührte, oler
wenn sie auch ein L,igeo.s Gut von bcr Masse z:< fordern hätten, oder wenn üuck it>re Fol'be«
rung «uf ein liegendes Gut des Verganteten vorgemerkt w-lre; baß also solche Gläubiger,
wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten, dte Schuld ungchindert des Kompwsazio>ns»
Eigenthums, oder. Pfandrechtes,'Hos ^hnm sonst M Glatten g/tommen tvsre, abzutragen
Herhalten werden wülde«. ^

Wo übrigens zugleich zur Wahl "eines Neuen, »der B e M t l M g des wtenmistische»
Nermögens-Verwalters und zur WÄhl eiins Gläubiger slusschußes dte Tazfatzung ans den 7.
Dez. l . I » Vormittags um 9 Udr v«^ diesem t. k. Stadl-unh kandrechte afigeordner wird,

Laldilch -ans " , August '8^8.

B e k a n n t in a ch u n g. (2)
Don dem f< k. Stadt.und k«ndreOte in Kr^in wird hefanit gemacht: Es sty M »

>iesem Gericht? auf das erneuerte Gesuch des 'Peter Suvran i« sei»er Elekuzionssüch- Fege»
Johann Legat wegen sckuld^en ^^9 fi. sammt Interesse»,, und Anrollen in dte öffentlich«
F^ilbietl,l!ng vcrsct,,cdel!er dem Gegner ge' öligen/züsamme» aus'Z^o st.24kr. gerichtlich geschätzte»
Iahrnisse gewilliget, und zu diesem Ende Z Termine, als der erste <wf den »Z. Fuly , ber
zweyteaufden 3. Aug. , unb her dritte slif den 24. Aug. '3»3 ledesmol um 9 Uhr Vormittezs
mit dem Beysatze bestimmt weiden, daß, wenn ze»»chre Fah-ni^« weöer bey dem ersten,
«och jwiycen Te?mme nickt wenigst um dc^ Schätzungswerts, oder d<,-!>e- an Mi»nn gebracht
eoetden tonnten, spicke bey dem L^tei. auch unter öemselben Dträußert werden würdrni
Wozu sMn die Kaufiussigen an ^'- r^Nmmtsn Tägen in tem Hause N r . 4H in der Gradisch«
Vorstadt zu erf«t.ein<n vorgeladen w ^ ' . >

Ä n m e r k u u g. Auch bey ber zn?eyt?n Hsilbiethuns sin'd meh«« Effekten nickt vträußerl
Worden.' ^aidach am «2, August il8>3. ^ ^ ^ .

A m o r t i s a t i o n « « E d i k t . (2)
Von bem f. f. Stabt un'b taxdrechte in Krain wnd über An suchen Ves Andreas

Fock bürgerl. Ge,senjl«dels zu ksihach/ dann der V a n a Anna Fock qebobrnen Oams al<
Uebervehmet des y2terl<ck Ge«rg,Gamtsiden Verml,ens b sao«t gemacht, baß all- fene,
ivelche auf den angeblich in Verlust geratbenen zu Gunsten des Johann O^lak sub dds. ^6.
Welnmonashs »783 zwischen Georg Gams, unD dem Stadl^erick!« zu Stein als Ober»
votmul'djltast des gedeckten Iehann Oblak qeschlyßenen. und den »9. Okt. '789 intabu«
lirten Vergleich über 200 fi. aus was immer für «mem Rechtsorunde einen Anspruch z»
haben vermelnen, selben binnen ' Jahr / 6 Wochen, unv Z Tagen »or fiesemGericktk,
so g?w,ß geltend machen sollen, als im Widrigen nach Verlauf i eser '"setzlichln Frist odg,«
dackter Vergleich ^n Hinsicht des darauf befindlichen ?runddüchlw<n Vormerkunks-Zettlst«
tatS vom 29. Okt. ,789 auf serneres Anlangen ter Btttsteller »hne welters für null»
nichtig, und Kraftlos erklärt wevden würde. '

kaiback de« 2». Iu l y 18»8. _ » « » ^ « » ^

Vermischte Verlautbarungen. ,
i» a ch r » ch t. ( l )

' Vs wird bitmtt bekannt gemacht, daß in dem HHuse am alten Markte N' ' . '58 , '«
zwMen Gt»cke rückwärts die hvh-n Damen und übrigen vlfebrun^swürdigen Bewohuerine»
der H,uv!stadt kaibsch, und deren Umgebungen mi t iulsgewsbtten Sorten von nach dem
neuesten Pariser, und Wiener, Io»irn.,l verfsNlgten Damen»Kepfputz nach Geschmack untz
mn dle dllliqsten Preise versefien werben kiunen.

taiback den »2. August , 8 ' 8 . .
. ^ ' '" ' ' ' — , , , , . , , ' , , , .«

tz B « t a n n t m a ck u n g. (^)
Von 5em Nes»rkKstlrickte Staats »Herrschaft ssalttnbrnnn und Thurn zu saibacb wirv

««gemein bekannt gemacht; sS sey auf Ansuchen, der Gettrmd Aufchitz V i t twe zu «aibalh
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wider den Mathias Auschitz zu Oa?och, weg?- laut Urtheil dbs. - ^ . Iäner l . I . fchul-
dlaen oo ss. 34 <s4 k>. summt Zinsen, Kosten, und S^ererpensen, m d«e execuNve Kezl-
j.ierh',n2 des dun Schuldner M a i w s Auschttz gthir lgen, ge^lchtjlch aus loo, fi. gelciv-lPfn,
! ' r H 0 . N . Kümmknba Lalbich sul> urb. ölr. 5 ^ ,,« edar^ Gemeln.AckilS gewM«zkt
wordkl'. Dä dle dietzsäü^en Hellbitthungs-Tagsatzungen auf den 23. Skp^ 27.. O t t .
und 27 Nov. l I . jeoerze.l DyltnUtags um 9 Uhr in dlkftr GerlchM.wllcy n.lt dem
Aubange bestund motten, daß, fHKs be^ der ersten »̂ ec zweyten 3<l!blethuags-Tsgl<itzuns
nickt der Gch^nr.tzS^tth oder darüber geboten werben so2te. dmer 2lcker be^ der d', ltten
Zteilbiezh^as-t.,^tzung auch'unter dem Schä^ngewtrsbe hintanngegeben werten wtrd, s,
weiden die 5o>fi.st^e!i h ezu m t̂ dem Hed^ten ve rge l ten ,d^d te dießfillllzen Ll j t tüz«n^
Bedlnänisse tä^llch in d,eftr Genchtttanzley eingejehru werden können. ,

Lc«ttach den 8. A.gust l 8 l s .

«>! ' "" '- ' ^ ^ ^ ^
Vorladnng der Joseph G^ißkz srben, und Gläubiger. (^) '

Von bcm Oilszcrlchte des «m Lande Gleyer, Fie^S E'üi lltsenden Eur Nudr, a l i
Mbändlunas-Instanz wcrd'en alle jcile, welche auf den Verlaß . des am ^7. Apr«! d. F .
im led'^n Stande, und bhlie Hinlerl^ssung einer letzlwilllgtn slnordnung aütner versier-
t,«nen ^t'erh ^'chlUa, einwebte al?. Erben, odss ois Glöublser, oder aus wes numcr
iür einem' M,machen gedenke«, h,emli auspeseldcrt, d,e;e lhre
Llnsorücke bey der am ' 3 . Sepl. ^. / in ^siger Amstkanitty a^eordneten Tagletzung
entw der selbst, oder durch Bevoämächllgte so q'w ß rechltzhHlnq darzulhun, widngtns die-
ser V?rlaß abschlössen, den ltgttlMlsenden Erben eingesntirvctet, und nschhm Niemsnd
«liebr «tzachört werden sbä'?. .

" Abhündl<,n.^s- I°,ta.iz de6 Guts.Rudt den , 8 . I u l y >8i3.

ẑ  a c t 0 z i e h u n g i n T r i e f t .
An: !9< August sind folgende fünf Zahlen qehobm worden.

26. 53. 36. 19. 67.
Qie nächst'" Zielulngsnwerven am 29. August und 12. Sept. l 8 i3 m Tr.ßst

" ab;ehyncn werden.

Laibachcr Mnktprcise voni »9. August i3is.

" ^ — G ^ ^ ^ V V ^ e i s ^ ^ ^ ! Brod - und Flcischtaxe

^ l , . . " Fm den Monat Aug. ^ " p d:
^ l P r e i s ,8,0 wagcn . F,

W a . H ^ . . . 3 ^ . ^ _ _^ _ '» de.lo . . - , 3 ' . ' ' .
« Lnk- l l l lz . . . - ^ , ^ ^ ^ ^ y ^ h ^ ^ ^ ^ ^ . z Z , s 4 ' <
l K " " ' - ' ' " " _ ^ l i ?L -̂  l dk l ls . . — 4 ' , j > «.'2!
, j O i ^ . n . . . - ^ ^ i2 ^ ^ , Laib Waitzend?yd - ' « 6 ! , zs/, .̂  -
z,H,rs . . i - ^ ^ . ^ 3 6 ^ > — ' dllto dells . i 2a 'H,sV6
«Ha!"" . . ' ^ _ j , _.. ^. l«. , do. Schorschizentala , «> , Z3
l ! Hader . . . . k ^ , detto Z'ecl» < . 2 2 2 « »6
W , " ! , Plund Rindfleisch -> !—^ ^ Z^
» « Hu,5Raaß gutes Bie? — ^ ! ^ il4 l



A e m t l i ch e N e r l a u t b a. r u u g. .
^ L i z l t a z i o u s - A n k ü n d i g u n g. (2)

Von der k. k. vereinigtcn Tabak »und GsämpeigefäUs-Adminjsträzson im Königreiche'
I l lyf-sn zu kaibach wird defannt'gen'ack t , daß z^i VelNidt'u»q des glsa^ mten für den/
hlcsiqenBidül's eNlld?sl^ä^!i !is.Nclkmalkc!.Us aus ^er k, k. Gffäli's Fobi ' l iy ^ iuMt ltt das
hieroriige HHUptmößaziif und' v?n- do zizrurk, m.'s em Ha.hr-, nehmlich v«m -» ^l^e. «848
bls Ek,de O ^ . !8l9N!'.(i!l,Ugz^nlm!t VhsbehiiiMißh?rerR.uifi^;'on .'.bg-b>.llen wn^!« wird.

I u djeftr aut den, 10 .̂ GtpivH.- 3« fcstgeftijlen, in dkm hltügeli AdmM'M^hMause
suf d:m G^uipla^e Nr . 2z>7 im zlvrMn Stecke VormiNaZs.um >o Ühr.^'-<ch^llk^ft,
Lijilazion werden dahe'.- alle Jene, welche îese Trül.^portisung, zu isl i t '^n wün«'
sckcn ü'.jt d:m.Bey'atze ro r ^aden , dcß mtt,dem Pesibielher nach,enolg:er Raiflfajiz,« des"
LizitazlL^S « psolokoW der KpiUrakt scßl?:ch werde abgrsckloffcli, ' imd l". M>k:!nq A n M
lr^he:-. OieNnißen,ii)cl^e dieses ^uft:"!v«s?«' zu erhalln, lvüns^kss'̂  M e n sich Va^er Hm ^ b ^ ,
sagt»« Taqe cntMdcs pörfoüllch ob5r du'rch h:»r.?ickknd BWttckiäHfchlk aühzer i i : pHnken >.
und zur .Gc^sicktning lhrts z»l machenden. Ayb»(hö ezn N<ug ld vo»f N.chizjg Gulöen ^N. ,Mp
M'fzubrlnq''n, l!5d vor Atbaltmiq dekVzj ailon auf dem K'ommifflonslii'ch oied?! zulegen, wcl»
ches un^aile dks Zulücktrist?s osn de.k «rst^-d/ntn Tt'anspVrtit'Ullg vor erftlslen Abschluße be.s
Kunlrakls t ^n Aerariv aliheim zi» fallen bat, <n.ßll'>em aber.au ber K^ü^on, welche de?
Btstöicthet «üch erfoigter Natisikazien sogsfjch b̂ » Ünt<cfert:qunä l>5s Kvt^raM mit slchrhun«
tert Giliben/ ^nl'.veb^r b^ar od<!r,FideiU'sa?lsch',/jedoch/m letzteren F.7lle MU her ersorVetllchtn '
PsaMankal» G.'ch?rhe<t per,fthsn,tH leisten'.ykrb'ußden ist, einfterechnet wirb. <(^

"D^e Kontrakts' BedmßüM M ; u n vo? der ^ iz i tazion^y der. A-dlytiustrnzion eingesehen
iverds^. Rachlliigliche Offelle dürfen zu Fv l« hestebenhkr allerhichsicr V^schrzfi nicht
«»üzcntmmen wcsdfn. ^aibach den ^ Äggust i8»8.

Vermischte Verlautbarungen.
E d i k t . _ ( ^

Vo:n. Bezirksgerichte Flödma in, ^mbachor Kreise wtsd be5annc q, macht: E5
fco <uf Anlangen der Universal-Erdk, des Jakob Pe<atẑ 7 vulgo ^Mar jou- Iaka,
penesenen ^)aibhublers û Oderm^niNch, iü die Vcrsteigc/!M3 dss Mobilar-Nach^
lasseö des'llbel', als: V eh< Mi'yercy tNilstung, Haus-Einlichtun^stäcfe, elwas
G traid und. Hol;vorr:th lc. ge ŝ l gleich baare ^ezshlülig gewi^igrt,. und^ur
wirtlichen Nornnjmunq dcrkelbl'^^fr 23. Anqnsi l ^ I . VM 9 ism Dor-bis/ lZ
Unr H)illilizs ^ü ObcrpirlüM Haus Nr. — benimmt warben. Es 'wk'sdön dal/er
jüi-e, wclcke.tlwas zu e»rciaern n'nnschsn, cinqe<aven, hiezU ln der b?stimmlßl̂
Zl^it zu etMmen. ^lZdmg dcn ^ . Auaust 1818.

/ ^ , Vrrlaß - 7lnme!dung«!n. ' ,^ , ) ,.,.„^^./_'"., ^ ^ "
Vor dem "Bezirksgerichte der Herrichast Sonnegg httlen M jene, die ouf

den VerlijNdcs zu Brunndorf verstorbenen Matthäus Hchi^e l , au>^vas immer
für iincln Rechtsgrnl-.de einel,,Mi!prllch zu machen gKdellfen'f wje"Wch,^ne, die
z'^dwem PeNclß erwas schulden', am, 25. Auqust l̂  I^ ftüh mn 9 Upr um fo
tzc^jner zu crstj einen, als im Widrig««« m Bezug .m^ Erfleh d«ft^ Vnlaß
ohne wciters adgehanvelt, qcaen ächtere âber im Neqe Nechccns flirgegangen
wcrden würde. Boi.frfsgen'chl Htlrfch^ft <Lolwc«g am 27. ^uly Z>öi8.

Vor dem Bezirksgerichte dsr Henschaft Sonuegg h.^en alle /ene, die auf
den N?!^ß der zu Iggdof vxrstoi.oWsi» Ürstha .Ocheles îker, aus was immer

(Zur Beilage M o . 67.)



sur einem Rschtsgnmde einen Anspruch zu machen scdn,ksn > wls auH jenZ d'"
zu diesem Verlasse ecwas schulden am 25. August l . I» früh um lo Uhr u.
so gewisser W erscheinen, als im Widrigen in Aezug ^uf Erstere disftr Verlaß
ohns weittrs abgehandelt, gegen Letztere ader im Wege Rechlens fürgegangsn
werden würde. Sonnegg am 27. Iu ly »8 ls .

Na ch r i ch t s2)
D Dks Sommerprüfung der zu Hause unterrichlecen Normalschüler wird am

A 7. und 9. Geptemher Vormittags von 8 bis 12, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr
vorgenommen werden. Am ersten Tage werden die Hcküler lhre Probeschrifcm
schreiben, und anders die Lehsgegenstände betreffende Aufgaden ausarbeiten; am
7. Vormittags w?roen die Schuler der elementar - und erlien Elaffe, Nachmittags
aber die Echüler der 2. (lasse, am 9- Vor- und Nachmittags d?e Schüler der
3« Classe über die Lshrgegenstsnds mündlich geprüft werden.

Daher haben sich jene Schüler, wllche geprüft zu werben wänscl en, am
30. August bei der Gchuloberaufsicht zu melden, und einen halben Bogen zu
überreichen, worauf ihr Tauf, und Familien Nahme, Gebunsort, Aller, Stand
der Aeltern,ihre Wohnung, der N.chme l»nd Stand chrcs privat <^ehrcrs, und
dle Classe, aus welcher sie qeM,ft'zu werden verlangen, angemnkct sind.

^ Laibach den 12. August i g iZ .

Exekutive Versteigerung der Fulnnisse.
h Von dem Bezirksgerichte der Staaisherrschaft L̂ ck w ^ hiem it bekannt ge-

macht/ daß über Anlangen des Mathias Mrak ln Hoccöul? wlder Franz Benedit«
schltsch in Predmost wegen schuldigen 220 fi smumc Nebenvtrbindlichkektn in die
execullve Versteigerung der in dis Pfändung gezognen, und oerichtlick auf 24» fi,
40 kr. geschätzten Fahrnlsft des Franz VenedZcfchitsch, ols nähmlich Ocds'N, K3he<
Schweine, dann Getreides velfchüdener Gattung, Viehfuttevs und Spinnhares
gewilligt, und hierzu drei Termine, nehmlich der Tag auf den 2<, î >. u^d 30.
Sept. d. I . Vormittags von 9 bis ,2 Uhr, und nach Bedmwiß Nachmittags
Von 3 bis 6 Uhr ln dem Hanfs deä Schuldners n?lt dem Beisatze bestimmt wor<
den sene., daß jene FahrnW, die weder bei dor ersten noch zweiten FMiecßung
Um den Gchcktzungsbecrag, oder darüber an Mann gobractc werden würden,
bei der drimn auch unt^.' der Schätzung hmdaj.ngegehefz w«rden.

^ . . Bezirksgericht Stuatsherrschaft ẑ ack am !2. August «9^8'

^ ' V o r l a d u n g s - E d ik t . (2)
P s3on de» VeMSgstichle Kl,ul^ e,g >w ^aida<tts H' ise wild bi<-wil bekannt ^wachl:

Es sey auf «.-suchen d»< Nanw Nollschilsch ron ^ledoud.l w DsMe SlsSnig f̂a?n
Nndre Vidmar oon Pet^eta lrrgfn ein?? »s i:m ßknö lliH?n V .^ i - fHe «lo< »7. März
,8-F »i ckfiändigtn Fo'dcfUs»ß ,0° öco f t . ' n» t I7?e tes i ^ ut̂ d Unkosten indieg nchtt i^ i K?i<«
bielhungter dcn l,zl<lnonf,höriß ^ lv ' 'P^nkls<t t bileglen auf »04» si.Ä.d.gezchLlich gfjH'ätz»
ten zu» Sloa:ehl»»schaf! L- i l< l !s l nr> ^^t< ^ i ) . 3l«>. »76 ^ensitalen w hierett'ßtn 3e«
zilke, de, P f . ' r l^stohl.Uol,lsilwt,nde ^ o ^ o < desirslich^u Halden Kausrechwhlbe saw»t
Zußthö» gklri l l igfl und ,u dits b ^ndr d^r z>> <k»p!. 9. L>rl., l vd y 3 ov d. I . itbeS,
w«l ü olmillsß von 9 bis ,2 Ubl w One kel Vieolllät tvil d<» Besätze 0>l?sl5wl lror«
öen , daß wenn die gedachte H« b, b,p d t l e l? n rder znlpl tv Vtrsttigesllsßs . H, ps<»p,.ng
webn über, nock liw dev Vchayul'gsw'Nb el! V p s l , fitb.actl ntlden fo l ie , w!Le ^ep
d<t dttllen auch unler dewstiücü käuflich hiudanl K<g«blv wetten » ü d . Hifzu wetden dem.



9 ^
nach olle Kauflustigen, zugleich ab« auch alle Pfändgläubig^ zu? VetwahrnnZzchler Rechte

' vorgeladen, und erinnerl, daß die nähern Kauf» Aedingnisse HielorlS eiugcsehen weiden
können. Kleulberg am 7. August,8^3. '

V 0 r l a d u n g . (2 )
Von dem Bezirksgerichtedcr Herrschaft Hies?lstcin znKrainourg wird bekennt gemsKt: ?

es sey auf Ansncpcn dcs Thomas Rasch bürgert. Kallenmahlrr in Laidach wloer Anton l
Suetiaa Lebzeller zu ssrail.hlirg wegen behaupteten 447 ft. :6 kr. M . M. c. 8. <̂  w die
öffentliche Feilhiethüclg deS dcm Vchulduer Anton Gueu'na gehörigen, zu ^ül»bu>tz t : ^
0011. Nro. i^Z liegenden der Gt. iy l Krainburg unterihanigen, ifuf 1445 fi. M» M . Seicht,
Uch gesHählen Hauses nel»5 el»«< Brandftadl, und dc-s hiezu gehörigln 2 Pllkachs ^hrilen
v ig ^xec».Nim^ls gr»Nliget worden. Da nun hi?zu drei Termine, und zwar dtr 4 . Ju l i
4. August, uno 4. Sept. d. I . i^desmal Vormittag von 9 bis 12 Uhr ia der dast^en
Gctichlskanzlei nm dem tjejsa^r bestimmt Vordea fty), daß wenu d l i l c r e, !?^, u^d z.^i»
len 8tildiethullgst.gsatzus'g hie odbemewlcn Reaittäteu u « den Vch^?zewe l l h o3cr da»
rüder ntcht an M^^n gebracht werden konnten, bei dem drillen auch unter der <3 îü<»
zung hindanngegedcil lvciden wurde«, wovon die ialabnlirten Gläubige? dulch oeftudele
Küörtten verstz.U'iget, die LHU l̂ust:geu aber (denen di? diessälligeo KaufbediNMlße in
dieser GeriHlsk^luzitl lä^'-H ia den g?wöhnl;chen AAlSstuadeü «nzusehen frei stehet) an
obbestimutten Taaea zu rrschemen eiageladen weiden.

Beztrksserlchl Kieselstein den 4. Juni 18'8, ,
A n m e r k u n g . Widcr dey der ersten noch zweylen Feilbiethungs, Tagsaßuug hat ssH

ein Kaustustiger gemeldei. ^ ^ _ > " .
^ —- E d i k t . 2 ) " ^ ^^ ' ,

Von dem Bezirksgerichte Kreutdcrg inl Laibocher Kreise wirdhiemil bekannt gemacht:
Es sey auf Ansuchen 0ss Hrn. Joseph Schulbi als Karalor, o^ä3iunaiio ns in ine für die
Mathias Sens^?ggifchel« E:den a qfs> Tbc m^s Rach?r wegen durch Utlycll ddo. 22. Jänner
,8»H behaupl?ttU schuldig?« 2i)2 fi. lammt zueliaüul?« Kösien pr, s st. Inter», undweilere
superl^penst3 la die gerichtlich.' Deilbitlhung der di?!eui l<ßfe?.-» augehvrigen <n«t Psü"d«»
rech« vNegten auf48<) st. A C.g<»ichllich geschaßten der Herrschaft Kl-uz oienstbaren, im
hlerorligeu Bezille der PfO?r G . Ht!tn«>bli Lustahl litsienden behausten 2 V l l l l Kaufiechls«
ĥ ibe samml Zügchör gkÄl'lU'gel, und zn bitüm Ekde d<r 12. Sept. , 12. Qct. und »2.
Noo. l". I . jtdesmal Vormiltaz; von 9 bis l« Uhr im Orte der Reali-Hl mt< dem Bei«
sahe ^lstimmt tvo?dkn, daß.wt'lln die ge>ackl«: Hub< bei der erste«, oder zweiten Ver,
sieigerunßsfHgsah^Nij wid?r über, «vch um den Schaßungswerth an Uann gebracht wer»-
den solllr, solche bei de? dntleu ou^n^ler demselben ka>ft?ch hindavngegeben werden n»ird,^
Hiezu werdrn d?wnach alle Kauflustigen, so wie zugleich die PfaudMublger zur Ver«
Wahrung ^lhlf? Rechte mit dem Belsaye porgelsden, daß die nähern Kaüfsdedlngrliße hier«
orts eingsftb'n wcroen könney.

Krrulhsfg am 8.) August ,3 »8.

Volsufunß der Wicharl Dedenz'schcn Vellcißansprecher.
Jene die Äuf oen Verlaß des a« 2Z. Ocl. : 8 ' 7 zu Slem verstorbenen Väckenwei«

st?tK ^tichacl Debeuz ?inrn Anspruch zu machen haben, werden vorgeladen, selben am » i ,
f. M . Oeplcmdkr Bormillaa un» y Uhr vor d,eftm Gelichle zu Protokoll anzumelden,
weil sodann der Vellc-ft al,̂ ?hasch u , u??d dfn blsanalen E:ben etngeanlworlel werdca
wird. > Bezirksgericht GtaalSherfschail Mlnkendolf am 1 , . August 13,8.

V e r l a u t b a r u n g . /Z)
Zur Besetzung b?r W lnbarttetfstelle d«^ der Stattsherrschatt Ve rdo^ks , Fiumaner'Kreises.

Nachdem ^irmöZ h^er allgemeine., Hl'skammer > Herordnunq von 2. Aprl l l . I . ,
Zahl »»8,?Hsy76 die Aufftellu^^ eines eigenen yhslgkrttlichen geprüften Wulibarzttn auf der
Staatsberrsch^si VeidunFka mit nner jälnllchen Nestallunn con 20a fl. M i Ä . aus den
herrschaftlichen Renten, nchsi dem Genuß her freyen Wohnung und emes henschaftlichm ^



öln ärmern Unter-
thanen der Herrschast, so wie d'im A nlspn'ionale lc.l'.e lirtzli.De Hülfe unentgeldt-ch leiste,
genehmiget wurde, s^-werden zene Inöwld^tt,wclcken. diesen Dienst zu erlangn wiluf^en'-
hiemil auf.j?fsr^ct, ihre - M ö M i M Geiuch^ nebst Beyörli'.qung des cty5U7^i!F^n Ölply ns ,
der Zeul,ntße üoer chre Asrmtndunij. ärzltchin Prax.s.uno Moralnäl^ und Bewclscht'rulig
des Bestes dcr h:ezu n^ lg?n deutschen, ltalienijHeli^ Ulld lllyr«zcheu, Sprache biü 20.
Sept. l . I . hcy dieser. O s ^ l v ^ i e r < Derw^lMgp^t i re ' ! ) eilijurelchen. ^ ,

'Von der k> i» prov. Staa:sijü.er»H?rl0ClrunI deö Küstenlaübes Triest am H. Au i>^3 lß .

/ L iz i t a z <on 5 ' E d ik^s. s)^)
Uef».»r die Bezz-"chaffunq bl^un?!' ausg?^rbeilttel' odrr roher Schaf-ober HammelseN-.

Da? l . k./Oderhei'ga :>s zu I ) l ' l q benö'hlqet enic ^^rlbie mn. A.G t T'., lj st c» i, V e e r
Hundes^O^ücr lillauö^^lbeueier., oder bf^ln llUÄ^Hrbeitettr <3>Haf-oder H^mmelftüc,
untz behlllt sich oen^Ankalli fil'.er'^^ss'lng'voj:.,, Ivtlche deniseibeli <detz""ec!^n'die elgenctl
AuHardettmigs'^ostcn jligsre,ch!'.3l)w^.ifeller zn steil?» kommen sotten. D i i ' ^ M m n wird
o^f den »7. Ge^ps. 'B>^ «m R>»cl)S-Zimmer des k. k. Oberber^mccs um 9 Uhr srüh
abgehalten, und dle Lieftrunq dem Mttt0^iblc!hel- üdil-laNen werden.

DH!N!t aber alick solche Feil« ltwber., «llche sich nichr zur Stessllng' des gesammten
Bedarfs derhtylHss^n, jedob klülnere PlUth.'enzil annehmbaren ^r?iseu einzuliefern vermöFen,
an-der ^«zitazion Ti)e,l nehmen k5i,!,e<, ,...so w.ri). ber'aanze BeZarf nach dein Wänschi der
LizNMten in tl'eMrn Parthien gesd? l t , und s?be' derselben besonders ousgerufey w'erbf».

. . . . D«.e Bedi»!,nl3ge/i sind,folgende: , '
itens. Jeder k i z i t M hat roc dem slnunq des Lizitanon ein V<tsUn^. oder Neua?lb "

Von E n Hundert Gulden «etall-Münze zu erlegen, dieienige»/ welchi keine Liesfll^z
eriiehen, erhall/n :hr V ^ U u n ^ j)l?M, nack dem '̂ cklusse der LlzitÄzion zurück, die Ersilher
aber erst dHNn^nx'nn sie nach essvlqter hoher Naslsikaz'.on der k. l . allgemeinrn hohen Hof«
tsmmer ihre Hou^on, welche ^uf zek,!, Pro^ento von oem ganzen Besr^z^e, in wllche>n die
erst̂ ndt/Ne Quantität im e^sge,'>!sl?'iei, ^ztta^onsprels? z,l stiren kommen wi rd , uüd zwar

. i n haarcr Co'^tn,lons-K'ünze, oder auf solche laulend?'Hypothekar« ^s.strumlnle bestimmt
^ Wird, e'-legs haben Wrrden." > ,.' , . -

2tes>s. D'< ämmtntl;chen ff^lle müsse« von' arösserer Gattung seyn, so, daß sie bequem
Fünf und Zwsnznl P/und gemahlenen Z'nober.l.ssen koMsn. .

' - Ztens. D»e Lieserunq d r Fell? ki,t vom, i . November d. I . tetgesiols »u beqi^i?n,
baß von Mo>i<ul> zU MZnath »venisssteüs E»n l a u s r n d Z / l n f z i g Stücke gesitLt werten,
<;«d mir fetzten I n n y »s'y die ganze Lieferung bfenrit w i rd . . .- > . .

4t?n,l. 3'e Felle werden b?t> ihrer E!!>l«.i?g>.!f!q von do;u desiimmlen «Aachvsrsiäi'djgen
Individuen untersucht werben, wciche t^wqt si^Id sct-le^c qual^fiz'l^ u>-, überh^pt's^ath,:ste
F^,le, wie auch se-ch'', welche in 'Ansehung aus lhre gefo^ntt Grosse n M ' t a s gehörlgk
Maaß haben, aubzUilo'stn. >

- ^ 5t ns. Die Bez dlung erfolgt nack jedesmahl g?r, Einlieferung der Felle gegen klassen« .
,̂ »n'ässtS Ifstämpelre <̂ < ll.:nge.n. ,

6te„s.. Das O^roesgamt behält sich vor, nn 'FM eiu,?r die b^^'MNttcii T.er!;u".?i nicht
zuhaltender, ui^rdenll i tsr Lieferung d ^ fü?- l,ü'. V^rks 3edarf e-<cr^rll,'t'''n l^elle, au5
u>̂ l einen höhern, als dem ^l^t^ldo stzv^ll7ten"P»'?l^, all- was »nuncr f n^ elnem Weg
hehzcischaffen, und sich l^hcy durch die erlegte Ea^lton sckadlo« zu ft>^ten, w:lcke

7tens m Hu'siw au« dle" qanze LleftrunH p . A ^ : Tausend V i e r H u n d e r t
Stück der durch die Lint^zion. sich ergründen Erkauis.Summ, der F^Ile a!sHgl?'cd n^ch
ssinlanqung der hol»e» Honigs-Ralistkazion zu crl^en seyn.wird, bey kiner M ä l l g-n
Abtheilung der-Lle^erung azi mehl-et? enuclne Lj-sfrantei!, w?rd sich ie^och ler Ealltionv«^
Getraa dem Maaß des Wssshiö ihrer el''zelne/?leferunqfii vlrl>älfn!ß7!läßi^ veslün^rn^

. Ztens. N^ch, ab.iet»allsner, oder ahgkschloNener Lizitazinn'wird lein weiterer, w'nn
<Ulch günstigerer Anbotb mehr ange'-onnnkl.'.

9tens. Der Lieferunqs'Vertrag lss für den «̂ rsseher der fianzen oder getkeilten ßief?<-
^ung sogleich nach dem Schlüsse der diisfällchen Luitazion bindend; für das 5. k. Oberberg«



amt wird er aber a?scmeinen
Hyskanimer eriolgt seyn wild.

»otetts. Uebe? den aus der Lizitazion erwachsenden PfsZrag, wisd sogl^ch „ach hee
hbben Bestätl.'gung^ eine Venra^s«Urk.u^? auf ben llasscninässlg?« Ltampcl , welchen der
Ersieh'r zu r^r^ä^en h n , attsqffestlg''t weiden. ^

^tenk. ,W^ö nicht persönlich, sondern durch einen a d ^ r b « - ^ !»' l l ' rs, mußten»
selbem mit en:tr legal?si Vossmacht oeriehen, indem «iu Sle^ocnleilzc uur über Vorwei«
sung tlnel solche Urkunde zu^eiassel» werden wird; . "

Vhl, de.. k. k. Oberdei-gamt^ Id r ia den 6. Kluaust «318.

B ? k a n n t ni uck u n ). ^^» '
Von dem- Bezirksgerichte Staats - Her s5aff Kalsfnbl-llün ,uno Thljrn ,u bai^ck w'rh

allisme:,! dekan7,t gemacht: Es ftq auf Anflicken des Andre Gamatlneichü!i'wN/c b,e El/l»
leute Primus tlnd Mar i , ! Wremi^ak ron Wattsch, wegen aus dem ser,chlllckek Vergleiche
Vym 2i> Fuly »3,7 annacft schllldlqen 350 st. c. 5. c m die execunve zellbietkun^ der den
Ochul^ern Primus und Mana Vremschak eigenthümlichen, zu Waitsw s"b Haus N r . 24
liegenden, der̂  Pfalz L°ii",ch sub Nect. N^. 9 nnßdaren, auf 2979 fi. ger,chll,ch geschätzten
Mahl>nähle und Hosjiatt sammt An«u^o ZUsschor gewilliget worden. >

Da man hiezu Z Termine, lind zwä'r fär^en ersten d?n ,3. Sept.,-für den zweyten
den 20. Okt., und für den irttten d?n 20. 3?^,. l . I . ieder,^it Vormlltaac «m y Uhr l«
dieser Gerichts^nzley mit dem Anhäl^e bestimmt bat, daß falls b?y der ersten vd^r zwtyteu
Feilb'etbungs» Tagfattunst dze b^fvUcn N',aitt.il.''> ,nct-f um den Schätzungswerts od'.r darüber-
an Mann geboacht werben soltten-, solche by der dritten auck unttr dein Sckätzlmukwssthe
hlndcnngegeben r?erden; so weld'en.alle Kaufluli,izen> insbesol^ere tie intfib^li^en (^lälibitzer
h«,u zu ers.5cinen mit dem ^ s ^ ^ v y - ' i - l ^ ? n , daß t<e t,eßfälllqen Llztt>ij!0"k-B:dln,.,ntsse
täMch zu den ssewöhal>ch?n Amtsstunben in d'?ser Gerichsskanzley ei!:qeslllen werden können.

Bezirksgericht Giaats » Htllscha.'t Kalle^b7unn und Thura zu Laiback dcn ^9. Hu!y l3»8.

»»>»,.,> ,,. >, "' «»«.,,.,, ,,. .,,,..,,,.,,,,» . , , ' » , , , , , , ,, >>,<,,».,...,,., ,«
B e k a n n t m ,l ck u u q. ^ ) ,

Von t»em B?zipss.<iericl>t̂  der Htrrschift Zleifnitz wird biermir bekanns qema^t: Es Oy
auf Anlangen d?s Herrn Mathlas Ioanz von Karlovitz ss>-qen Gre<?cr S,d'ar ieel. von O oß»
laschil; wegkn schMlgen 2263 fi. »l 3s4 kr. M . M . sammt Nebenv^rbindlickkeilen in.die
gerichtliche Feilhitthul^ der d»esem ledern angehöl-iqen nnt Pfandrecht del^ten^ auf 2Zo fl.
gerlchtlicft qesch^ten, der G'-asickafl Auersperg zinsbaren, und in Großlaschltz lie^'nden »sZtel
Kanfrechishub« s^mmtSugthör qewilliget, u.id zu diesem Ende der <>. '.^ert., 5. Okt. und p.
Nov. d. I . j?desmttbl Vormittag von 9 d's >,2 Ndr im Orte Großiosct'iy mtt dem Bky»'atze
bestimmt worden, kaß^ w<nn d>e qed̂ chse »s^rel Hübe der der er<1en e^r zweytem Persteigerun^s«
Taqsahunq w-der über> N2ch um den Gchäyui'.qs'rtrtb an Ma?'n gtt'roct't warten sollte, solche
bey der dritte-l a ĉh unter^ demselben dem Meissbletdeiden dinda^qe^bcn werden wird.

Hiezu werd?» dentnqch alle ^.msi^stiqen am nähmlichen Tage zu erscheinen hiermit
vorgel.-den B-^rks ^'chs.Rl^snitz -.m 7. '/loa'ist , « '8 . ^

Prodli>alit<its > Erkl^i unqs. Edikt. (2 )
Von dem >,m<- bober AppeilazionK Verordnung ddo. <>. Iänsr »ßl6 N r . ' ^ 5 6 , zur

Nnttl̂ '.'.chnna, der vom ^e',iss5a^'!^'e Rad niNnsdorj, wil'er Frarz S t ro ' vnlgo 1'.«7chek zu
Ho<>orf era/an^e^n Prodiga! t ä t s - E r f l ä ^ n q , delcairlen Bezl-ks^tlcvle 3ttumalktl, wird
in 6?rfolq der d:eh;eri miichen uitterm »2. H^ri'unq »817 erflolsenen , nnv oom boden k. k̂
In'.-pöittrrelckis'ien A >.ella^vnvgesichte durch Vesord'nni; »,'om Z». Okt. dee nä^mlicken
Ia^-eö bestät -a.ten ^rübiqzlltatK - Erklär'mq, nach don Gr . Maj si.it nuttelü hö^ilen Hof.
dekl-eres der k. k. obefstsn Hust<tzsi?lle vom 4 . Apc l :^»8 nicht s ta l l qe^benen Hof ^»rse,
lst'Nir bekannt gemacht: EZ ftn f5r nö^ia beümden ^°rden, den genanntsn Franz St»oi
weg.-n s?:>ier t>elannren Nnwirtbschaft, für unfäbig u»r eigene« Perwattuna. seines Vermöa?ns
zu erkl'i "?n^ U'id i>lnn babfr den Mart in Dsbellack, Grundbesitzer zu Hofdorf zum 3 ' " - ^ '«
zu be^elle^. ^):eß wird nun ^n dem Ende öffentlich bekannt gem>.chs, daß ))iemand mit ge>>.'.ch«
tem Zcanz S t ro i einige Geschäfte eingehe, Kontrakte schltttze, oder demsttben em Darlehen



" 6
leiste, widrizens ein solchir Darleiher seines gemüchten D<lrlehe«z verlustig, und die
abgeschlossenen Geschäfte und Kontakte null und nichtig ftyn soL?n. Wornüch sich Jedermann
zu achten, und vor Schaden zu hüten wissen wi ld .

Bezirksgericht Neumarktl den 5. August l8»8.

Bey Wilhelm Heinrich Korn wird Pränumeratton angenommen:
a u s '

M Anleitung zur Forstgehaubestimmung,
^ ^ o d e r

Abschätzung und Regulirung der Waldungen, zum Selbstunterricht sowohl
jür ^orstiehtlüige, niedere und yöhere Fossldcümce, als auch für die mit 8or!igeschät.ttn

sich befassende Velwalter, Willhschafts-Rslhe und Wald-Eigenthümer
M , .. selbst/ welche ihre Wälder aus eine sichere und wenig kostspielige Ar t
M reguliren lassen wollen.
M A b g e f a ß t v o n

Johann Anton Gchmit t .
k. k. ersten und ordentlichen Ptofessur de? Forstwissenschaft an ber k. k. Forstlehr-Ansialt

M zu ManabrWN tey Wien.
M ^ Dieses aus 2 Bänden in großem Oklabsonnat bestehende Werk, welches nebst vielen

Tabellen, auch 8 Folstk^cev enthält, erjchtint aus Pränumeration mit lg fi. W . W . welche
bis Ende August offen bleibt.

M Ziehungs-Nach recht
M von der Lotttne
M z w e y e t gv o ß e u i n e i n P a l a i s z u s a m m e n g e b a u t e n /
M H ä n s e r N r o . i Z H u n d i 5 3

iu der Vorstadt Gumpendorf.
Da von dies« Lotterie bereits der größte The<l der Loose abgesetzt ist, so zeigt vee

Unterzeichnete htsmit an, daß i

l n k e i n e m F a l l e m e b r e i n N ü c k t r i t t
von diesem Spiele Statt baden, und folglich die Ziehunz

bestimmt am 35. October dieses Jahres vor sich gehen wird.
Bey dem bisher so rasche»; Absätze der Loo''e ist e?' höchst wahrscheinlich, daß die'noch
übrigen auch bald vergriffen ''eyn werden, in welckem Halle d«e Zicyung noch vordem .

bestimmten Termin vor sich gchen würde.
Der Haupttreffer gewinnt d̂ e zwei großen in ein Palais zu>'c!nnneng<b<utten Häuser
Nry. l52und i)?sclnnut dabei befindlichen zw?i schönen Zier - , Obst-und ÄvchengHrtcn,

im gerichtlichen Schatzunqs Werthe vo», /,38,57? fi. W. W.
M i t diesem Spiele sind noch 2000 Nebengewiunste verbünde»!, als:

» . 1 Neben treffe r -von 25,ot 0 fi.
M 1 ' deno »« i5,cx>o —
» > detty »» 8,000 -^.
M z detty -— l>,ooo —
M » . dcttö — 3,c,t>e> «>«
M Z detw — l,oaa 3,ac)0 l—
M 6 d^tto ^ — 5uo Z,c)c>o -^
M 36 detw — ^00 ,̂6cx> °««
M zoo beUo — 5c> 5.o^o «
M 20I detto - ^ 3o ß^oo —

z,65a detly — Ha Z3,s)<x» —
H<ben2<winnste2^lx) im Gesammtbetrage von 1^,60^ fi. W. N»



!^? Der S M p l a n und die Loose sind bey Untsrzeichuöten ^u haben.
Das Looö kostet Zwölf Gulden in Wlener Wahrung

Laibach, dm ^3. August iä«8. Ca spar Cand utsch^

K u n d m a ch u n g. (3)
D.n 2^. dieses Monats August werden ftce Kom^ckü l . G undsiückc der S tao l sh^ r«

fchait K. l lecblun, welche bei Kullentnun liegeil, d^n 2^. üörr )en , welche in der Pfar»
So! t lu N'a-'n , auf ,2 nacheinander folgende Jahre ^5nst,lgf ona^welse in Pacht aubgf«
lassen, nnd dle Vclsteigcruag ini Ol le dev Grundstücke ftibst <bg halfen wtlden.

Laibach om i o . August 13 l 8 .

i l l a ck r l ch .. t g
Komwenden Samstag als den 23. August ls»8 i>: b,r Frühe um ,0 Uhr werden an»

Marktplatze vor dem Rathhause aülner die beyde« zu cem Vrriaff" tes tüfzlick ver<l0lbts.e»
Herrn Bischofs und Domyrobsten ,u L.nbach I o h inn 3knoz'. Rlccl^edör^en Wagerp'lrde, F^chs«
särbig mit weißen längllchttn Blasen am Kopte, und derlry ZetHen an den Füßen geg«»
sogleiche haare Bezahlung verstrigert werden, wozu die Kausiu^lgen zu erschllnen verselade»
werden. .

Fe t l d l e t h u n g s . E o l k t e . (Z)
Von d«m Bezirksgerichte un ler Herrschaft Wecheosels wird hiermid btkannt gerächt:

Es sey «uf 'Ansuchen des Joseph Kammer zu Lronau «n dle öffes-tiicke Ieildiethung der dem
Johann Greqori r^er.lhäaUich gcbör.'sen, zmHr te Würzen unter Haltszahl », gelcßknen,
der Herrschaft Weißenfels 8üd ^ t > . I^i-. 3^2 dienstbaren^ ger-lttl^ch uuf»ZL4ft. geschätzte»
BeyHlchuiq sammt Wirth'ch^tts«Gebäuden und den dazu gehörigen Gruldslücken wegt»

. schuldiger »200 st. sammt ?ll,!M?g im Weg« tzer Eft tut ion gen,ill,ßtt N'hrtkn.
Da nun hierzu di'en Termine u^d zwar für den ersten der Zo. I u l y für den zweyte»

der Z». Aug. und für d«n driften t?r Zo. Sept. s. I mit dem B e y s . ^ besttmn tt worden,
daß, wenn dlsle Realität-, weder bey dtm ersten, noch zwiyten Telmine, um die OchätzunG
oder darüoer an den Mann gebraHs werden kinnte, solche bey dtm dritten such unter der-
selben wegverks'-M werden würde; so haben alle iene, welche diese Behaußung s«mml A n -
und Zugehör, gegen annehmbare Bedingniße, welche täglich in dieser Oerlchlsk<»nzl?tz
eingchh?n werden können, an sick zu bringen wünschen, an den erstbesagten lägen Vormittags
um ,0 Ukr im Orte zu Würzen zu erscheinen.

Bezirksgericht der Herrschaft Weißenfels zu Krvn«u den 16. Ju r y '8>8.
Hat sied dey d«r ersten Fellbietbu«gs. Tagsatzung ktin S^usiusllgrr gelreldtt.

Von dem Bezirksgerichte an der Herrschaft MeißeottlS wird hiermit betannt gemacht:
ES seye auf A Uuiten des Lutas Ohmann zu Tarvis in d»s Feilbittdung de> dem F e l ^ a n
Eniacb zu Weigenftls eigenthümlich a/dör,gen, auf 6>o fi. gerichtlich geschätzten Piarchet,
Realltät im Wege der srrcution gewllllget worden.

Da nun hzl^u drey Termine, unb zwar für den ersten der »6 I i l l y , für den zweyte»
der , 7 . August für den dritten der , 7 . Etptembtr labenden Jahrs mit dem Beysah«

>bestimmet worden lst, baß, wenn diese Realität weder bey dem ersten, noch bey dem zweylt«
Termlne um die Schwung, oder dsräder an den M^nn gebracht werden tönnte, nach Vor»
schstst der bestehenden'Verordnung vorgegangen werten wl'rbe^ so haben alle diejenigen,
welche diese Realttär ge.^n gleich bsare Bezahl^g an s,ck zu bringen gedenken,
au den erstbcsagten Tägen Vormittags um 10 Uhr im Ort« und Martte Weißcl.sels zu
erscheinen. Beziiksgel-l^t det Herrschaft V ^ f s l f t l k zu 5 ,p '0 ! ts„ >F. I l i , l> »^^3.

Hat sich bey der ersten Feilbitthungs»Tvgsatz^ng kein Kalistustlger gemeldet.
^̂ ^ , „ , , - ,, . , , >— ^ - - > »

Von dem Bkz'rksqcrilt'te an der Herrschast Weiße-sels wird biei-mtt bekannt sttn ackt:
Es sey auf Anfucten des Herrn Anton Kapillar von Wtlßenssls in >ie öffentliche Fc ll.it»
th^ng der dem Ztl ician Erlach eigenthümlich gehörigen, im V.yrkte Wtlßtnskls untt t Haus« ^



Zahl 55 gelegenen der Herrschaft Weißelisels 8ud U i ) ) . ^ ' / . 493 Ul>'.sib<iren, gerichtlich
o^i »H2H si. 20 kr. geschaht.« Bcha^ung, r^d d?>: dazu gthvl l^n Glu,ilßüci<?n ^wegcn
schuldiger »400 fi. sammt ')lnh.i!ige :m Vege cn? E r^ l i l on gswl^gct wo?ds>s. ,

^ Da nun bie^ü oreo Termine und zwar iür dcn nsicn der 4' liuq» sü? den zweyten
ler 4. <ec-pl. und für teu )nltten t n F. Oki. l< I . lu>t den, Ätyla^e bestimmt worc-n
sl.id, ^^'ß, we»n dleie Z^eallLüt weder dn, dem e>sten necb bey beu^ zweylen Tcrmn^ îm
die-Sä'ä-Mg oier dai üder an Munn^ßcbracht werden lönult , , solche bey d<r dritten auch
unser dek'jelbeil̂  hi''.dl»nrqcgsbcn wer-dr« würd«,^> h«3?,/alle je.fie, welche byse Behausung
sannnt An »und Zlig?kör / >>ê :n annehmbare wloiugüNis, l??̂ che täg^ck m d:tsrr Ber,chl5«
tanz^ey ^l!c,^ehtn''wtrcc!. tön's-!, o>, j ^ ^ zlü bl«ngfn wüns^cn, an len erstbe^agten Tag:«
Volmitt'e<3s um y Uhr i,n Harlise Weißt^skje zu erjcle s.sn. ,

Bezirksgericht'der Herrschaft Weiyi'ttcje <ü Rrr^?u d-n 30. I»pN '818.
Auf,Begehle^l und gegclv Hauung deä Elsieheis werde auch zur zw:ytell Zc,liiethung

geschritten. ' ' .

> A m o r t l s a n o n ö , E d l i . (Z) .
Von d?m<3e^sksgerickte der Gtaars »Herrsck.n sattenb.^'n und Thurn zu Laibach

w«sd b?kanrt l,lmach5: ^S seo vott diisem Gertckle über Ansuchen des Herrn Dr. Iojeph
Xlnner, tI!>Hl i lur iF <jli ^ c t w ^ dev ^orex'z Kre^nschen ^i'/der pc,n 5l ss<5e in die Alli>ftr-
ti^lnq.^es Aino'tlsazloüs » ErlklS , d'ü'sichcliG der ron dni Ehetc^ten ^ M 2 n und V a r i «
Et^'bF'liN Z. Apr i l »766 all^gesie3lin, am »2. May n. ) . auf dlts' i,u der ^puf iner«
Vorstadt a'^^er ^«.ld alt - Hr. 5^)ntl«, 6tr. ^6 lnl.lhuzir.'?'>, uud a^s .Fsh^nn Bqptnia Dt tv t t i ,
^luttnd?,l Sch,,lds^cl'>>4 pr. ,aa<, fl, i i 4 pro<. tz?v:lligil Werden! «3 wetten t^nn^H alle

" j ene , welHe â lö was ».lnner f"<r enlem R'ck '^ i ie l el>ey' Anspruch b2ra,nf' zu machen
' bertchü >t zu »>yn dermenm;, un^eivieftn, diese.ikre :^chle'dln-;en d:c gesetzlichen Frist

Von einem H^hr?, 6 Wock?n, ii'id ^ ^>,^n fq.gtiv'lß gi'end zu'mlchi-s!, :.'!dr:gens d,ef?r
'Och 'c't^'tf attl weiteres A,nl«n.̂ en des. "»icn^ ,Freaetljch^n. Kindern Eusatorn Herrn ,Dr»
küsner für qe^ödter f»kl^<l,.unh :n die zu bittende ENaduia.liön dessesheu g tw. l l iM werden

^ ' " ^ ^^ ^̂ ' ^ E d I k s. (Is" ^ —^—-.
V03 drm B?jirk5grl:Sll ' Id r ia mlf>' dcküftnl gt,p vä ' : 556 sey 2l'f Ainanssen d?s Mal«

M i l s Iesseu?^ in Scho^anöki Vorch wider Tl)>'Naö Wi^nze in H , räch lo.H^,. bch«l^ple»
len 64 ft. 40 tr< sa^au Gu??'<ipel:s5i in dle f) cutioi ^t t ldi i lhuna Z^eyrt A/reye. zw^p«
er Wä^cu, und eiu-gin a^dttn F'Hhrnißc gewiNigt, 'ind ltelzu Z Leri ld.«, ^<lb,'k'liiÄ den
«F. P.ljl'ist, d2?ln 7. ll̂ >^ 22. G^vle ljdet d. I . an< d5,^ Unz>w2e bsN^yn »vor^rn, ?:̂ ß

. wenn dlese Pferd«' u'i» öh^ß?!-: sff!.klr bep'dc etst'^ i,»^ z-nsp^'n H .^/lh:,tt^ nichl,um
den SchHtzttnZ5u,5r'h odcr dalüp.s an Mo«ül g<bladl wr" en'kön^lett , o:ch/ ^ p d i l dllt»
tcj! auck L'Uer der Schä^nK H'.nd3,n^>steg''den' yper^f^ ^, »d.s<. ' -' , - , -

W^;>' die 3")nsiusllg^n an den p^annlen Tagen f? üb y llht î l ?lm Haüse dfs r̂ e«
tzzuittfl, T ' » « ^ Wr"t5k in Saycach zu e/sch t̂nen hadtt'.

' , ^, . , , / , - , „>, , '.. ' , ^ . ^' " — - - ^ y ,
Vor.avul:^ der ^:<lon Ka^chlLann'schen Vetl^sseölnlsu'^ij^r. (3)

- V3e »e?He ^^' "? N l ^ l a ß d?s a m ^ , . D^?lN?ts ' Z l ? gesto,.h??»fa H^on Lasch«
ma.'ü«, H.uKd7si, r̂ B iad l Lack H . Z . .^4 >'"?« An^N',ch>aus wl'lch î mmer tnr'
e^^:y R-chtSarim''«' z^ .„^chfu o?^miinen. ft,drn salchtn biy der a'..f>e!, 29 .^» '^«^ ^. I ^
War^itZIg? n-n y U^'>angsord2el'N Tagsa^nng anu'. lnc'd^, und stylend zy mucken, wi«
KliHllls d?" Tjfcl^^ zdachi'n^lt,, und »en.hslrsffegdcn Erden ,lng<!tutwonct »ndkn wi ld .

B^i-s^g 'ichl j3la«tjberlschatt Lack a« 8. August .^Zls.

^ ' - ^ E i n K a p i t a l w i r d gesucht. !
^ <5 Wlf elie ss^ e-e Hypothek wird em Kapital von 6 bis ^00 ff. C. M. auf

wchrere Jahre gesucht. Das Nähere erfährt man im HeitungS - Comptoir.


